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Köcherfliegen-aufsammlung im
gofergraben (Nationalpark gesäuse)

Von OLIVER G. J. ZWEIDICK

A  ufgrund des regnerischen und kühlen Wetters war der Lichtfang erfolglos und man 
musste sich auf den Handfang der Larven und den Kescherfang der gefl ügelten adul-
 ten Tiere beschränken. Diesen suboptimalen Wetterbedingungen zufolge war al-

lerdings auch das schwierig. Die Artenliste ist demnach äußerst fragmentarisch.

Die Bestimmung der adulten Köcherfl iegen richtet sich nach MALICKY (2004). Für die Wor-
maldia-occipitalis-Gruppe wurde zusätzlich NEU (2015) zu Rate gezogen. Die Bestimmung 
der Larven richtet sich nach WARINGER & GRAF (2011). 

Es konnten 8 Köcherfl iegenarten aus 8 Familien nachgewiesen werden. Drei Arten davon 
wurden nur als Larven gefunden, 5 nur als adulte Tiere (siehe Tab. 1). 

Die beiden heimischen Arten der Gattung Crunoecia (Lepidostomatidae) sind Quellspezia-
listen und an semiaquatischen Stellen gut beschatteter Sumpfquellen nicht selten (ILMONEN 
2008, NIELSEN 1942, WARINGER & GRAF 1996). Die Larven der beiden Arten sind schwierig zu 
unterscheiden. Aufgrund der von WARINGER & GRAF (1996) beschriebenen Merkmale und der 
in WARINGER & GRAF (2011) erwähnten vertikalen Vikarianz der beiden Arten sind die gesam-
melten Tiere mit hoher Wahrscheinlichkeit Crunoecia kempnyi zuzuordnen. 

Die gesammelten Männchen der Gattung Wormaldia sind nach einer Revision der Wormal-
dia-occipitalis-Gruppe von NEU (2015) der Art W. subterranea zuzuordnen.

Abb. 1 | Männchen von Wormaldia subterranea | Foto: O. Zweidick

Ein gesammeltes Männchen der Gattung Sericostoma ist dem vorläufi gen Taxon Sericosto-
ma „personatum“ zuzuordnen, da es kleine Maxillarpalpen hat. S. personatum und S. fl a-
vicorne sind eher zwei zu unterscheidende Erscheinungsformen als zwei Arten. Die indivi-
duelle Variation der beiden Erscheinungsformen ist sehr hoch, sodass taxonomische Un-
klarheiten bestehen, die noch ungelöst sind (MALICKY 2005). 

Ptilocolepus granulatus wurde auf einer mit Quellrinnsalen durchsetzen feuchten Wiese 
mit Wollgras gefunden. Die Art ist eng an das Vorkommen spezieller Moosarten gebunden 
(WARINGER & GRAF 2011) und kommt von der kollinen bis zur subalpinen Stufe vor (GRAF et al. 
2017). 

Die nachgewiesenen Arten Rhyacophila tristis, Drusus chrysotus, Ernodes vicinus und Li-
thax niger sind häufi ge und charakteristische Gebirgsarten, wobei R. tristis ausnahmsweise 
auch die tieferen Lagen besiedelt (BOTOSANEANU & MALICKY 1978).
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Tab. 1 | ARTENLISTE DER KÖCHERFLIEGEN-AUFSAMMLUNG AM GEO-TAG 2016 IM GESÄUSE
Fundorte: 47°34’N, 14°33’O, Seehöhe: 1.100–1.250 m

ARTEN
Rhyacophila tristis  Pictet, 1834
Ptilocolepus granulatus (Pictet, 1834)
Wormaldia subterranea  Radovanovic, 1932
Drusus chrysotus (Rambur, 1842)
Lithax niger (Hagen, 1859)
Crunoecia cf. kempnyi  Morton, 1901
Sericostoma personatum (Kirby & Spence, 1826)
Ernodes vicinus (McLachlan, 1879)

♂
x
x
x

x
x

♀

x

x

Larven

x
x
x

unreife Puppen

x
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